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Geschicklichkeit und knapp vor dem einsetzenden Regen hing der «Riesen-
faden» wunschgemaéss in der Luft. Bald war die Funkbude eingerichtet und
die Abstimmkurven aufgenommen.

Punkt 1530 Uhr begann das grosse Rennen, sowohl in der Luft, wie auch
auf dem Tretgenerator. Die erste Verbindung war hergestellt, da begann der
Telegraphist plétzlich ausser sich nach Strom zu briillen; der « Rennfahrer»
bemiihte sich verzweifelt um den Tretgenerator, welcher wie ein stérrischer
Esel dastand und sich mit keiner Gewalt mehr drehen liess. Der Befund:
Kurzschluss! Mit Gberdimensionalen Spenglerwerkzeugen wurde in aller
Eile mit der Reparatur begonnen und nach kurzer Zeit war der defekte
Entstérungskondensator ausgebaut und los ging es wieder. Mit Verbissen-
heit und mit mehr oder weniger Gliick versuchten wir nun den Riickstand
aufzuholen, und kurz vor Torschluss gelang es uns doch noch das zwanzig-
ste Telegramm zu buchen. Bei einbrechender Dammerung begann der
Abbruch der Anlage und in finsterer Nacht machten wir uns endlich auf den
Abstieg. Miide und nass bis aufs Hemd erreichten wir den letzten Zug
nach Uster, und mit vollster Genugtuung konnten wir auf einen interessan-
ten «Tirk» zuriickblicken, bei dem auch unter widerlichen Umstianden die
gute Kameradschaft so richtig zur Geltung kam. We.

Vordienstliche Funkerkurse. An den diesjahrigen Auszeichnungs-
prifungen in Dibendorf arbeiteten unsere Jungfunker mit prachtigem
Erfolg. Fir «sehr gute Leistung» konnten folgenden 7 Mitgliedern unseres
Kurses der «Silberblitz» Uberreicht werden: Bosshard Heinz, Habegger
Heinz, Hirzel Daniel, Schlumpf Emil, Schnyder Anton, Weber Peter, Wild
Erwin. — Wir gratulieren unseren wackeren Jungen und wiinschen allen
weiterhin gute Fortschritte! Ha.

Vortrag iiber Korea. Unser Vortragsabend vom 24. Mirz {iber das
Thema «Korea», Referent: Herr Adj. Wymann, war von annahernd 200 Per-
sonen besucht. Erfreulich war die grosse Beteiligung der Jungfunker und
Morsekursteilnehmer, aber auch eine stattliche Anzahl Damen durfte zum
Vortrag begriisst werden.

Nach einer kurzen musikalischen Einleitung richtete Herr Adj. Wymann
das Wort zuerst an die Jungfunker. In ernster und aufmunternder Weise
umriss er die Vor- und Ausbildung des angehenden Funkers. — Durch
préchtige Farbenbilder untermalt fiihrt uns der Referent auf die Reise von
Kloten iiber Amerika, die Hawaii-Inseln nach Japan. Von Tokio aus, das
uns in seiner Vielgestalt recht malerisch vorgestellt wurde, erlebten wir den
Uberflug nach Korea. Etwas in die Geschichte des Landes zuriickgreifend,
erlauterte uns Herr Adj. Wymann das Schicksal eines Volkes, das durch
fremde Einflisse in zwei Teile getrennt wurde. Nach einer Orientierung tiber
die Aufgaben und Téatigkeit unserer Korea-Kommission behandelte der

Referent die Erstellung und den Aufbau des Ubermittlungsdienstes sehr
eingehend. Zwischen den technischen Bildern waren sehr geschickt immer
wieder typische koreanische Eigenarten eingeflochten. In recht launiger
Weise wurden wahrend des ganzen Vortrages, als Aufmunterung fiir die
angehenden Funker, Bilder aus der RS Biilach eingestreut. bw.

Besonderen Dank gebiihrt dem Referenten, dass er uns mit sensations-
Itisternen Kriegshildern verschont hat, und dafiir einen lehrreichen und
unterhaltenden Abend geboten hat. Der lebhafte Beifall aller Vortragsteil-
nehmer zeugte fiir die Dankbarkeit und Anerkennung an Herrn Adj. Wymann
und seine Helfer. Sch.
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Estrid Ott, Henrik fahrt nach Kanada. Erzahlung. — Aus dem
Dénischen lbersetzt von Ursula von Wiese. — Albert-Miiller-Verlag, AG.,
Rischlikon/Zirich und Konstanz. — Henrik, der tapfere, zielbewusste
Norwegerjunge, den Tausende von begeisterten Buben in «Henrik setzt
sich durch», «Henrik hat Glick», «Henrik wird Jager» schatzen und ver-
ehren lernten, méchte jetzt einen anderen Erdteil kennenlernen und greift
zu, als sich ihm die Mdéglichkeit bietet, nach Kanada zu kommen. Auf der
Reise dorthin teilt er das spannende und gefahrvolle Lebender Neufundland-
fischer. Dabei lernt er einen jungen Kanadier kennen, mit dem er sich
schliesslich zusammentut, um im Dienste einer Aluminiumgesellschaft,
fur die der Wasserstand der durch Kraftwerke ausgenutzten Seen lebens-
wichtig ist, eine Regenmacher-Station in Nordkanada zu bedienen. Welche
Abenteuer und Erlebnisse bringt dieses ungewéhnliche Dasein! Da gibt
es neben der taglichen Arbeit viele Erkundungsfahrten, da gibt es die
reiche Tierwelt, die Katastrophe eines riesigen Waldbrandes und das Ver-
schwinden eines kleinen Indianermadchens. An alldem nehmen die beiden
Kameraden tatigen Anteil, bis ihre Zeit um ist. Sie fliegen aber nicht zu-
riick, als man sie abholen will, sondern bleiben bei den Indianern, deren
Tochterchen sie gerettet haben, um dort zu liberwintern. So kann man
damit rechnen, dass Estrid Ott, die ihren jungen Lesern immer fesselnde
Unterhaltung und viel Lehrreiches zu bieten hat, auch Henriks weitere
Abenteuer in dieser uns voéllig fremden, von ihr lebenstreu dargestellten
Welt schildern wird. Und gerade das macht den Reiz dieses Kanada-Buches
aus: es sind abenteuerliche Erlebnisse, die Henrik in den grossen kana-
dischen Waldern hat, aber sie spielen sich in der Wirklichkeitab. Was liesse
sich von einem Jugendbuch, das vielerlei Anspriichen gerecht werden soll,
besseres sagen?

verlangen Sie
Preisliste von

Radio-Bastlep

E. Gasser

Postfach

Basel 18
Pioniere, Funker, Amateure, Bastler, Eleklrﬂ'versand
Reparateure, p

Diserens

verlangt meine Gratis-Listen
tiber Radio-, Schwachstrom-,
Elektro-Material, Bausitze,
Occasionen usw.

Léwenstrasse 30

Ziirich 1

Telefon 257077

5

~
&g D
| S
—F

Das Zeichen fiir erstklassige
Schreibpapiere und Briefumschlige

FABRIKAT GOESSLER ZURICH

Offiziers-Ledermantel
aus bestem Ziegenleder, unverwiistlich in
Qualitat, schwarz, Fr, 245.— bis 275.—. Das
Beste fiir Militar, Polizei, Auto= und Motor-
radfahrer

Offiziers-Ledermadntel

in Chromleder, schwarz und braun, Qua-
litat, Fr. 195.— bis 218.—, Lederjacken,
Chromleder, Fr.125.— bis Fr. 168.—, Gilets
(einfache und Renngilets) Fr. 95.— bis Fr.
132.—, Motorrad-Méantel in Kunstleder ab
Fr.65.—, Stiefel, Helme, alles billig und in
grosser Auswabhl.

Verlangen Sie Prospekte und Preisliste

Max Salathé Spezialgeschiit in Lederbekleidungen

BASEL Spalenberg 55 Telephon (061) 24 31 61

Schweiz. Sprengstoff-Fabrik AG.
Dottikon

Wir fabrizieren:

Militarsprengstoffe
Sicherheitssprengstoffe «Aldorfit»
Zwischenprodukte fiir die chemische Industrie
Benzol, Toluol, Xylol
Technische Benzine

125



	Das Buch für uns

